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Mntlicker Theil.
K „ ,' d »> " ch " " >̂'

V ° m H°«,' MickM Schusterschittch,
«. I . « , . ! , ! Laib.'ch, sind mir fur d,e durch

7 l > " g " H o ^ s s « leschüdî en Kramer u>,̂
Kärnmer, da,m sir dl« dmch Hagolsch'o« °°>»,,g!uck<e,,

3s.i,ernembler ' '^ '

„ bst einer Anweisung auf 30 Merliug Ku-
kuruz, dann vom Herrn Michael A m b r o . ,
ersten Rathe beim Laibacher Magistrate, lst
mir für den durch das Hochwasser d.eses Mo-
nates so hart hergenommenen Andreas Ma l -
lenscheg, Müller in Taften, <in Unterstnmmgs-
betrag pr ^ , ^

zusammen . <>'» fl.

zugekommen.
Indem ich den so eben genannten Herren fur

die gütigen Spenden im Namen der Verunglückten
den schuldigen Dank sage, und um wo mögliche
Ueberkommuug weiterer Beiträge höflichst ersuche,
füge ich hier nur noch bei. daß sowohl mit der Bar.
schaft als auch mit dem (Getreide nach dem Willen
der Herren Wohlthäter mif das Genaueste, und zwar

s sogleich disponirt worden sey.
Laibach, am 2s;. November 18^1.

Thomas Glantschnigg,
k. k. Vezirkshauptmanu.

K u u d in a ch u n g.
Vom Herrn Dr. B l e i w e i s ist nur zu Gmisteü

des durch das Hochwasscr ^ m :̂ . ?tovember l 8 . ^
verunglückten Andreas Mallenscheg, Müller in Tasten,
em Sammlungsbetrag pr. <3 si. 20 kr. zuge,endet

worden.
Indem ich für diese gütige Epende den betreffen-

den Wohlthätern meinen verbindlichsten Dank sage,
und den durch obiges Ereignisi so sehr herabgekom-
meueu Familienvater, welcher den gepflogenen Erhe-
bungen zu Folge einen Schaden vou .'>.<«3 ss. 20 kr.
erlitten hat, der ferneren Bedachtnahme empfehle,
filge ich nur noch bei, dasi die Unterstichuug der Rede
nnverweilt dem besagten Malleuscheg zugeführt werde.

Laibach. am 2«. November l < ^^ .
T h o m a s G l a u tschn i g g ,

k. k. Bezirkshauptmanu.

Das k. k. Finanzministerinin hat den Zahlmeister
des k. k. Provincial-, Cameral- und Kriegs.Zahl-
amtes in Zara, Franz P r e u s i l c r , auf den Zahl-
meistersposten bei der k. k- Laudeshauptcasse, in Lai-
bach , auf den hiedurch erledigten Zahlmeistersposteu
bei dem Zaraer k. k. Pro^iuzial-, (5ameral- und
Kriegs-Zahlamte aber den Zahlmeister der k. k. Landes-
hauptcassö in Temesvar, Anton Erschen, übersem.

Von dem k. k. Finanzministerium sind die
Steuer-Iuspectorsstellen im Küstenlande, dem Com-
missar bei der Bezirkshauptmannschaft zu Capo
d'Istr ia, Paul K o r r a t s c h , den Secrctar der
Gruudentlastungs-Landeöcommissiou in Görz, Math.
G o l l m a y e r , dem Cameral-Bezirkscommissür I o -
haun T ü l l e r , ferner dem Camcral - Concipisteu
Richard H a r t m a n n , dem Rechuungsofficial Nico-
laus G a r b ich und den Steuereinnehmern Angelus

B e r t o g u a ü . IohannStra in verliehen; zu Steuer-
Uuterinspectoren daselbst aber der Camcral-Concipist
Dr. Anton F a m e a , und der SteueraINts-Coutrollor
Joseph M a l a l a u ernaunt worden.

Nichtamtlicher Theil.
Die Gymnasialrcform

^ So überbürdet die Schüler in den profanen Ge-
genständen seyen, so vernachlässiget sey die Religion,
hört man auch sagen. Der Gymnasialplau vom I .
1849 gibt der Religion nur zwei Stunden wöchent-
lich und verschiebt die Vorschriften, nach welchen der
Religionsuuterricht einzurichten sey, auf eine spatere
Zeit. Ein ungerechterer Vorwurf als dieser konnte
wohl nicht gemacht werden. Die Regierung hat vor
dem Jahre 1848 die Religionsbücher an Gymnasien
ohne Verhandlung mit den Bischöfen vorgeschrieben.
Di'ser Weg, welcher der der Kirche grwahrten Frei-
heit nicht angemessen schien, wollte nnd mußte ver-
lassen werden. Schon am 1!>. Ju l i 1849 hüt das
Unterrichtsministerium das Comite, welches das in
Wien versammelte österreichische Episcopal als Organ
der Verhandlungen mit der Regierung aufgestellt
hatte und welches ans dem Cardinal - Fürsterzbischof
vou Salzburg (seither vou Prag), dem Fürstbischöfe
vou Seckau, dem Bischöfe von Brunn nnd dem apo-
stolischen Vicar der Armee, Bischof Leonhard, be-
stand, um Vc»fassn"g imd Mittheilung eines Planes
fi'ir dc>, ^eligioi'simterrlcht in Gymnasien und um
Angabe drr einzuführenden Bücher gebeten. Die Vor-
schriften über den Religionsunterricht sint» also im
gedruckten Entwürfe, der im September 1849 erschie-
nen ist, deßwegen nicht aufgenommen worden, weil
auf den Ausgaug der mit dem bischöflichen Comite
eingeleiteten Verhandlnng gewartet werden mustte.
Das Comite hat geantwortet und die Bitte de?
Ministeriums erfüllt; der Plan wurde allen Bischö-
fen , welche an der Wiener Versammlung des Jah-
res 1849 Theil geuommen hatten, überschickt; die
einzelnen Bischöfe haben geantwortet und am 6. Oc-
tober 18.'i0 hat das Ministerium den Neligionsuu-
terricht in jedem einzelnen Sprengel gerade so ein-
führen lassen, wie jeder Bischof für seinen eigenen
Sprengel ihn gewünscht hat. Was ist nun auf Seite
der Regierung, Ignoriren des religiösen Elementes,
oder zarte Beachtung desselbcn? Wir meinen, dao
Lelttere. Die. wöchentliche Stundenzahl endlich ist
vor dem Jahre 1849 die gleiche gewesen.

Man macht der Regierung auch zum Vorwnrf,
dasi sie auslaudische Schulbücher in den Gymnasien
empfohleu hat. Wenn es einer ist, so müssen wir
diesen Vorwurf hiunehmeu; er ist wahr und die Ne-
gierung theilt ihn mit dein Comitt'e des österreichi-
schen Episcopates, da die vou ihm vorgeschlageneu
Bücher meistens aus nicht österreichischen Pressen her-
vorgegangen sind. Martins „Lesebuch der katholi-
schen Religion", Wippels von Himioben „Die Schön-
heit der katholischen Kirche", siud in Mai i lz, Schu-
machers „Biblische Geschichte" ist.iu Köln gedruckt.
Wir sind der Ansicht, daß die Negierung, vor Allem
auf den Inhalt der Bücher sehen mußte und nicht
auf den Druckort. Sie hat sich von dieser Rücksicht
leiten lassen und hat daran Necht gethan. Wir wis-
sen aber auch, daß sie anfrichtig bedauert, daß cs
nicht möglich war, überall die Erzeugnisse Ocstev.

reichs vorzuziehen; wir wissen, daß sie es gethan hat,
wo es möglick) war, nud daß sie darnach strebt, dem
inländischen Buchhandel und den inländischen Schrift-
stellern diesen eben so wichtigen als ehrenvollen Zweig
ihrer Thätigkeit ganz zu überlassen. Banmgartner,
Knar, Knnzek, Schmidt, Moönik, Wenzig, Mozart,
Zippe, Schnlt), Lichtenfels, Fischer, Fellöcker, bilden
eine ziemlich lange Reihe der Namen von Schrift-
stellern Oesterreichs, deren Werke daS Ministerium
in den Gymnasien empfohlen hat. Wir sagen' em-
pfohlen, nicht vorgeschrieben, nnd begeben uns mit
dieser Bemerkung zu einem neuen Schlagworte unse-
rer Gegner. Bis zum Jahre 1849 durften in den
Gymnasien nur die vorgeschriebenen Bücher gebraucht
werden. Die Schwierigkeit, ein einmal vorgeschrie-
benes Buch durch ein neues zu erseyeu, war so groß,
der schriftstellerische Gewiun war wegen des Mono-
pols der Regierung, mit Gymnasialschnlbüchern zn
handeln, so wenig lockend, daß die Fortschritte der
Wissenschaften die inländischen Gymuasialschulbücher
seit Deceunien unberührt gelassen hatteu. Die Ne-
gierung hat das Monopol aufgehoben, der freien
Coucnrrenz die Möglichkeit geöffnet und die Einfüh-
rung eines Schulbuches von der Empfehlung oder
Zulassung durch das Ministerium abhängig und zu-
gleich den Gymnasiallehrkörpern zur Pflicht gemacht,
die geeignetsten Lehrbücher aufzusuchen nnd in Vor-
l'Aag zu bringen. Dadurch ,st erst der Verfassung
qlitcr einheimischer Gyimiasialschulbücher die Bahn ge-
l'roch^n worden. Wir wissen, daß das Ministerium
sie aller Wegen befördert, daß es minder passende
durch andere zn ersel)en trachtet, streuge Verbote des
Gebrauches irgend eines nicht genehmigten Lehrbuches
erlassen hat und bci jeder Gelegenheit dieselben ein-
schärft, daß es mit Genehmigung und Zulassung
nicht allaMein empfohlener Lehrbücher sehr sparsam
ist, und daß es einen allzu häusigeu nnd nicht durch
wichtige Gründe gerechtfertigten Wechsel der Schul-
bücher nachdrücklich mttersagt hat. I n dieser wie in
andern Beziehungen war allerdings durch die Ereig-
nisse des Jahres 1848 eine Verwirrung eingetreten,
deren Folgen nicht überall mit emem Male ausge-
rottet werden konnten. Wird auch jeyt noch hie und
da ein Lehrbnch den erlassenen Vorschriften zuwider
g,'braucht, gegen welches Bedenken obwalten, so wird
ein solcher Mißgriff augenblicklich eingestellt, sobald
er znr Kenntniß des Ministeriums gelangt. Dieser
Fall ist erst kürzlich mit einem in Leipzig gedruckten
Bnche (Weber's deutsche Literaturgeschichte) eingetre-
ten, welches ungeachtet mehrerer höchst anstößiger
Stellen, ohne Wissen des Ministeriums, den Schü-
lern eines Gymnasiums empfohlen worden seyn soll
ein Umstand, der den Anlaß geboten hat, das Ge-
rücht auszusprengen, als wäre dichs Buch von dem
Ministerium eingeführt worden.

Eorrcspondenzen.
Tr ie f t . 1. December.

- . - ^ . . Heute wurde in einer der hiesige» Re-
dactionen, zur Ueberraschung der Lesewelt, eine Aen-
derung vorgenommen. Unter dem Volksblatte >> l l
»mvol . i io«. welches bisher vom Her»',, G e n e r i n i
redign't wurde, liest man heule zum ersten Ma l den
Namen des Herrn Adalbert T h i e r g e n , gewesenem
Redacteur, deS „«i<»nl,I<' <l.1 l.l(,v<1 ^u^ ' i l xo« , und
bekannt unter dem Namen T i t o del ta Be renga ,
einer der Verfasser der „Misterien von Trieft" und
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anderer Romane. Ob der »NmvlXi.»" besser oder
schlechter unter der Redaction des Hrn. T h i e r g e n
als unter jener des Hrn. Generim ausfallen wird,
kann man jcht freilich nicht beurtheilen. Die erste
Nummer ist gut, sie fangt mit einer Salmodie ge-
gen die Fleischtheueruug an, enthalt interessante po-
lnische Nachrichten nnd zwar alle neue Notizen. Die
„Misterien von Triest" werden in jenem Blatte noch
fortgeseltt, nnd scheinen noch lange danern zn wollen.

Der Großfürst Constantin von Rußland begibt
sich dieser Tage nach Po la , um die dortigen Forts
und den Hafen in Augenschein zn nehmen. Er soll
sich dann, wie man hier spricht, nach Montenegro
begeben, nm der Installation des neuen Vladika bei-
zuwohnen , und wird hierauf seine Reise anf dem
Dampfer „Wladimir" nach Griechenland fortsetzen.

Von heute angefangen wird die italienische Post
mit dem Dampfer aus Venedig erst Abends, statt am
frühen Morgen, während den Wintermonaten anlan-
gen, was unsere Journalisten in große Bestürzung
setzte, indem sie in dieser Jahreszeit die Nachrichten
aus Italien um 24 Stunden später in ihren Blät-
ter« mittheilen konneu. Um desto mehr ftenen sich
die Correspondenten, welche knrz vor der Poststunde
die Ionrnale und Briefe aus Italien beui'chen, um
die Nachrichten den nördlichen Redactionen mitzuthei-
len, bevor selbe in nnsern Zeitungen erscheinen. Jede
Neuerung muß ihre gute nnd schlechte Seite haben.

M a i l a n d , 27. November.
— (.'. ^ . — Die Eintheilung der Lehrstunden an

den k. k. Lyceen hat dieß Jahr eine wesentliche Ver-
änderung erlitten, indem statt drei nun fünf Stun-!
den ununterbrochen ertheilt werden. Die deutsche
Sprache, als freies Stndium, bildet die sechste; man
bemerkt jedoch mit Bedauern, daß der erste Jahr-
gang derselben nur spärlich besucht w i rd , indem die
obligaten Studien die Schüler ohnehin schon sehr
in Anspruch nehmen. Hingegen scheint der Adel ge-
neigt zu seyn, die Kinder in der deutschen Sprache
unterrichten zn lassen, und sich dafür der fähigeren
Professoren zu bedienen, welches immerhin cine erfreu-
liche Erscheinung ist.

Die hiesige technische Schule lst beinahe orgcnü-
sirt, nnd erhält nebst der deutschen nnd französischen
auch eine englische Lehrkanzel.

Es dürfte für Sie von einigem Interesse seyn
in Erfahrung zu bringen, daß gegenwärtig hier eine
Anstalt besteht, wo die jungen Priester zu Misssio-
nären gebildet werden. I m Jänner reisen bereits
sechs derselben nebst einigen Layen, meistens Hand-
werker, von hier mit dem Vorsatze ab, sich nach Au-
stralien zu begeben, und künftiges Jahr wird eine
viel größere Anzahl diesen nachfolgen.

Man verspricht für die Carnevalo - Saison eine
sehr gute Oper in der Scala, welche die Mailänder
endlich wieder besuchen wollen, da sie die Logen mit
Eifer miethen.

Mittelst ununterbrochenen Arbeiten konnte die
Communication zwischen Udine und Verona wieder
hergestellt werden; der Weg Hieher ist jedoch wegen
des Austrittes des Garda - Sees sehr schlecht , und
die Post trifft unregelmäßig ein.

Wir hatten durch mehrere Tage hindurch schönes

Wetter, seit gestern aber sind wir in dichtesten Ne-

bel gehüllt.

O e st e r r c i ch
' Wie»», l . December. Die „Triester Ztg."

bringt in Nr. 203 einen Artikel, worin sie auf die
hohe Wichtigkeit der Promulgirung des Zeitpunctes,
binneu welchem der neue österreichische Zolltarif in's
Leben treten wlrd. in eindringlichen Worten aufmerk-
sam macht. Es sey dieser Entschluß die bündigste
Antwort auf die m die Welt geschleuderten Verdäch-
tigungen, daß es Oesterreich mit seinen dießfättigen
Bestrebungen nichts weniger als ernsthaft meine, daß
es die angeblich beabsichtigte Reform seines Zoll- und
Haudelwesens nur als diplomatischen Köder gebrauche.
Sie gedenkt bei diesem Anlasse noch des Umstandes,
daß die Berathungen des vor einigen Monaten hier
versammelte, Zollcougresses wahrhaft fruchtbar ge-
wesen seyen, und der Welt den Beweis geliefert ha-
ben, daß d,e Intelligenz des Handel- und Gewerb-

standes sich mit Bereitwilligkeit oen Intentionen der
Regierung angeschlossen, nnd si' bei der Fördernng
deiselben wirksam mit Rath m,d That unterstüNt
haben. (Oest. Cspdz.)

* I n Folge 0er kürzlich erschienenen kaiserl. Ver-
ordnung, welche die Aufhebung oer Dentschkatholiken
ausspricht, wurden von der k. k. Stadthauptmann-
schaft zu Gran sogleich alle jene Schritte eingeleitet,
durch welche die Anfrechthaltnng dieser Verordnung
bedingt erscheint. Es wnrden der nun aufgehobenen
Gemeinde alle kirchlichen Geräthe, Einschreib-, Casse-,
Tauf- und Todtenbücher, so wie ein Theil der Ge-
meindebibliothek, bestehend aus Flugschriften, Blättern
uud Broschüren, theils' religiösen, theils politischen
Inhaltes, abgenommen und in gerichtliche Verwah-
rung gebracht. Es ist anch hiebei zur Kenntniß ge-
kommen, daß der größte Theil der Mitglieder aus
Gesellen bestand.

Mehreren Handelskammern der Monarchie
ist der Entwurf eines neuen Privilegiumsgcseyes zur
Begutachtung vorgelegt worden. Die meisten dersel-
ben haben sich beistimmend ausgesprochen und dao
Bedürfniß erkannt, daß dnrch die Ausdehnung des
Privlk'giumswcseno auch auf jene Theile der Monar-
chie , wo dasselbe bisher nicht in Geltung stand, dem
österreichischen Gewerbsweftn ein »nächtiger Sporn
der Entwickelung gegeben werde. Die Erhöhung der
Tare für die höchste Danerzeit eines Privilegiums
von 1>'i Jahren auf ?l>l< st. C M . ward von der
Lemberger Handelskammer ans dem beachtenswerthen
Grunde, daß unbedeutende Verbesserungen und Er-
sindungen sodann nicht mehr zum Gegenstande eines
Privilegiums gemacht werden dürften, beifällig auf-
genommen.

' Sämmtlichen Telegraphenämtern ist zur streng-
sten Psticht gemacht worden, jedes telegraphische Zei-
chen, gleichviel ob eo von dein Anne gegeben oder
empfangen wurde, in das Korrespondenz-Protocol!
einzntragen nnd sich überhaupt bei Führung diefto
Protocolls 5er Tinte, nicht eines Bleistifte?, zn be-
dienen.

Die 'Arbetten zur Regulirung der E t sch sind
unterhalb d« 5«esianamündung bei Trient bereits
energisch in Angriff genommen worden.

Laut Mittheilung des königl. bairischeu M i -
nisteriums für Handel und öffentliche Arbeiten vom
4. d. M . sind im Laufe des Monats, Octobel' itt.'U
die Telegraphcnlmien zwischen Augsburg und Lindau
im Anschlüsse an die ''Augsburg-Münchener und Augs-
burg-Hofer Linie mit der Station Lindau; uud zwi-
schen München, Landshut nnd Regensburg mit den
Stationen Landohnt und Regensburg dem Verkehre
eröffnet werden. Durch die ersterwähnte Verbindung
ergibt sich für das österreichische Publikum die Mög-
lichkeit, bis an »ie Gränze der Schweiz zu telegra-
ph ire n.

- - W i e n , 1. December. Die' Berathungen der
hier versammelt gewesenen ungarischen Bischöfe wer-
den Mittwoch geschlossen. Freitags den ! l . d. M .
tritt der Hr. Landesprnnas die Rückreise nach Pesth
an. Die Schlußberathung handelte über die bean-
tragte Verbesserung der Einkünfte der Eapläne und
über Regelung des Verhältnisses derselben zn den
Pfarrern.

*"' Ihre k. k. Hoheiten Erzherzoge Rainer, Lud-
wig und Heinrich haben Samstags den l " . d, M .
die kuustvollen Sprengungsarbeiten des Ingenieurs
Menoburger zur Noceregulirung bei Mezzolombardo
besichtiget. Herr Meusbnrger hat durch Verechnuug
und technische Geschicklichkeit ein Resultat erzielt,
welcheo wirklich Vewunderuug verdient; da durch
die Sprengung mit einem Aufwande von ttWO fl.
Vansteine anf die Banstellen geschleudert wnrden,
deren Sprengung nnd Transput im gewöhnlichen
Wege Hunderttausende von Gulden gekostet hätten.

' '' Das h. Handelsministerium hat mit Rücksicht
anf die örtlichen Verhältnisse des Vauats und 0er
serbischen Woiwodschaft bestimmt, daß Branntwein-
erzeugung als ein auf Concessionen gegründetes Ge-
werbe zn behandeln sey. Nur dann ist diese Beschäf-
tigung frei gegeben, wenn sie als Nebenzweig der
Laudwirthschaft betrieben wird.

Das h. Finanzministerium hat gestattet, daß
im Kronlande Tyrol die getheilte Münzscheine noch

bis leftten Jänner M>2 »on den Cassen nnd Aem-
tern an Zahlnngsstatt angenommen werden dürfen-
Gleichzeitig ist dao Zertheilen dieses Papiergeldes
neuerlich strenge untersagt worden.

'"' Die k. k. Landwirthschaftgesellschaft hat, wie
schon berichtet wurde, dem h. Ministerium eine Bitte
wegen Abändernng der neuen Waisenamtsverwaltung
überreicht. Nach einer dießfalls gepflogenen Berech-
nung beträgt das Waisencapital in Niederösterreich
allein bei 2N Millionen Gulden.

' l Den Schauspieler - Gesellschaften in den
Kronländern sind die, wegen Verwendung von Kin-
dern zn Produttionen, bestehenden Verordnungen in
Erinnernng gebracht worden. Nach der dießfättigen
a. H. Entschließung dürfen Kinder zum Theaterdienste
nur nach zurückgelegtem 1-i. Lebensjahr verwendet
werden. Eine Ausnahme davon bilden die Kinder
von Schauspielern, Tänzern, Sängern n. dgl., wenn
sie an demselben Theater mit ihren Aeltern verwen-
det werden.

"" Handelsbrife aus L o n d o n berichten, daß
sich gleich nach der Kunde von bevorstehender Ver-
öffentlichung des nenen österreichischen Zolltarifs mch-
rere Agenten dortiger Handelshäuser nnd Fabrikan-
ten, namentlich Maschinenerzeuger, auf die Reise hic-
her geinacht haben, um im Interesse drr brittischen
Industrie jede einzelne Tarifspost in genaue Erwä-
gung zn ziehen.

W i e n , 2. December. Die „ N . P. Z." wi l l
wissen, daß der Churfürst von Hessen in Wien sick
bemühte, die Erhebung seiner Kinder von der Gräfin
Schaumburg iu den österreichischen Fürstenstand zu
erwirken.

— I n Klosterneuburg ist nach Anordnung Sr .
Majestät ein Militär-Erziehungshauo für Zöglinge
ans der Militärgränze errichtet worden.

— Der „W. G. B." vernimmt, daß die Bank
in der Beschränknng ihreo Credites allmälig und nur
hinsichtlich jener Hänser vorgehen wolle, die eine all-
zu große Ausdehnnng erlangten. Zwischen rein mer-
cantilen und industriellen Firmen soll nicht unten-
schieden werden.

-^ Die politische und gerichtliche Organisation
s^alizicno sott nnt dem 1. Februar k. I . bestimmt
«n AZlvksmnkcit treten. Erst u»n diese Z^it werden
auch die Entschadlgnngsoperate von den Vezirkshanpt-
mannschaften durchgeführt werden.

— Die „L. Z. (5." schreibt: Ueber die bevorc
stehende Bankreform vernimmt man, daß die Ver-
hältnisse der Bank von allen Puncten durch die h.
Staatsverwaltung in Erwägung gezogen uud auf
Grundlage derselben die Antrage gestellt worden sind
Es handelt sich vor Allem ein Uebereinkommen fest'
zuselM über die Modalitäten, unter welchen in Folge
des Vertrages vom 6. December 1«49 der Restbe>
trag der Bankforderung an den Staat getilgt werden
soll. Weiters soll ein nnüberschreitbares Verhältniß
zwischen dem Bankcapitale und Münzvorrathe nor-
mirt werden. Die Errichtnng von Gewerbebanken
besindct sich gleichfalls nnter den Puncten, welche der
Herr Finanzmimster zur Erwägung vorgezeichnet hat;
eben so wird cs sich um Bestimmungen bezüglich
Vermehrung des Bankfondes im Verhaltnisse zu den
Banknoten und Hinansgabe weiterer Bcmkactien han-
deln. Eine Regelung der inneren Einrichtnng deo
Institutes, sowie eine umfassende Revision der Sta-
tuten und des Privileginms ist bereits definitiv
beschlossen.

— Nach der „L. Z. C." haben die Unterneh-
mer der zu Berlin erscheinenden „Nalionalzettung"
bereits Schritte gethan, um das diesem Blatte für
die k. k. österr. Staaten entzogene Postdebit wieder
zu erlangen.

— Das bei den Gerichten deponirte Waisenver-

mögen in Nieder-Oesterreich beträgt 72 M i l l . Gulden.
- Die Commission zur Aufstellung einer wis-

senschaftlichen Terminologie für slavische Gymnasien
hat so eben ,hre Arbeiten beendet und dem Drucke
übergeben. Das Erscheinen des Werkes dürfte sich
jedoch bis zum Frühjahre verzögern.

— Die „Pravdonosa" meldet, daß mehrere dal<
matinische Gemeinden Sr . Erc. dem Banuc- <'"" pe-
tition überre.chten, u, der sie, mtterVersichernug
ihrer Treue und Ergebenheit für Se. Ma). deu Aal^
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ser, bitten, dasi die kroatische Sprache als Gerichts-

und Schnlsprache eingefulnt werde.

— Dem Vernehmen nach wird «m Jahre 18li2

die k. k. Mi l i tär-Academic zu Wiener-Neustadt

das hllndertjahrige Ctiftuuqsftst feiern, denn im I .

l 7 l ! 2 , kurz nach der Beendigung des österreichischen

Erbfolgekrieges, war es, dasi die große Kaiserin M a -

ria Theresia, in der Erkenntniß, es fehle ihrem Heere

besonders an tüchtigen, wissenschaftlich gebildeten Of-

fizieren, um den Truppen ihres berühmten Gegners,

des Königs von Preußeu, mit Erfolg die Spine zu

bieteu, die Mi l i tär-Academic zu Wiener-Neustadt

gründete, welche seither der österreichisch"' Armee

eine große Anzahl ausgezeichneter Führer geliefert

hat. Die weiter dieser für das österreichische Heer-

wesen höchst wichtigen Bildnngsanst^t waren Graf

Kinsky, Varon Zaber, ^'ldmarschall - Lieutenant

Treutmann, Varon Ncinisch, ^eldmarschall-Lieute-

nant M a r t i n i , Baron Lebzelten, und gegenwärtig

Mdmarscball-Lieutenant Alemann. Zu der ^äcu -

larfeier des Stiftungstaqes wird sich eine grosie An-

zahl von höheren Offizieren in Wiener ^ Neustadt ein-

finden welche sämmtlich in der dortigen Academic

ihre Bildung empfangen haben und unter denen der

k. f. Mdmarschall Baron Wimpffen der Nestor seyn

dürfte. Ein prachtvolles Album, wird die eigenhän^

dig geschriebeuen Namenszüge der geehrten Gäste auf-

nehmen und dieses wird fortan eine kostbare Reliqnie

der Anstalt bleiben. Gleichzeitig soll eine vom k. k.

Hauptmann Leitner ans den Acten geschöpfte „Ge.

schichte der k. k. M i l i t ä r - Academic zu Wiener-Neu-

stadt" erscheinen und wird allen Theilnehmern als

Festangebinde dienen.

' ___ Die herrlichen Eichenwälder von Montoua

in Istrieu, aus denen die k. k. Schiffswerft ihr be-

steS Bauholz für Kriegsfahrzeuge bezieht, ist seit ei-

nigen Jahren durch ein unscheinbare Insect den fürch-

terlichsten Verwüstungen ausgesetzt, die selbst das Ge-

deihen einer starkcn Kriegsflotte bedrohen. Dies; ge-

fährliche Insect ist der EichentVrnkäfer (i'!n!v>>l«> l. v-

limll-u^), welcher nirgendo il, so großer Menge zum

Vorschein kommt, als eben in dem Reichsforste

Montoua (Vc»ll<> <!i ^!<»il!«»n,), der häufigen Ueber-

schwemmungeu ausgesetzt ist, und in dessen Schlamm
die Vr l t t sich so außerordentlich zu vermehren scheint.
Seit dem Jahre l84<> sind im Reichsforste M o n -
tona nicht bloß ungewöhnlich vlcle einzeln zerstreute

Eichenstamme, sondern selbst ganze District«: in Ei-

nem Sommer abgestanden mid in allen diesen Stäm-

men fand sich der. Eichenkernkäfer in bedeutender

Menge vor. Das Holz der vom Eichenkernkäfer ge-

loteten Stämme ist wie ein Sieb ganz durchlöchert

uud außer zur Feuerung zu gar keinem Gebrauch

mehr geeignet. Die NatM'geschichte dieses Insects

st leider noch wenig erforscht und desihalb beschrän-

ken sich die Gegenmaßregeln der Forstmänner bis

jchc bloß auf Entwässerung versumpfter Waldstellen

und auf die Entfernuug ertränkter Eichen.

A g r a m , 26. November. I n erster Linie steht

die croatische Eisenbahn, für welche die „Agramer

?eitnng" eine Reihe höchst beachtenswerter Aufsäfte

gebracht hat, welche einen erfahrenen nnd tüchtigen

Techniker zum Verfasser haben, und mit Genauigkeit

ein B i l d der commerciellen Situation des Landes

zeichnen. Es dürfte, abgesehen davon, dasi Croatien

viel gewälMl», wenn eine Bahn dasselbe nach mög-

ichst vielen Richtungen durchzieht, anch für Wien

von Wichtigkeit seyn, wenn dasselbe mit Carlstadt

u,id Sissek in directe Verbindnng käme und vou den»

Monopol emancipire würde, das der Wieselburger

Mark t auf dasselbe übt. ,Durch eine bis an die ge-

nannten Orte gezogene Eisenbahn könnte Wien nach

einer genauen Berechnung den Meften Weizen um

l si.'4 kr. billiger beziehen. Wenn man an der

Wiener Frachtbörse den Mcheu Weizen z. V . mit

4 si. 32 kr. not i r t , so kauft man in unsereu Han-

delsstädten den Meyen um 3 si. 20 fr. Die Eittfer-

inlng von Carlstadt nach Wien betrüge nach der Valm

etwa 66 Meilen. Der Transport eines Mchens nach

Wien wäre alls 44 kr. per Mchen zu berechnen, so-

wit würde sich derselbe nur auf 4 fl. 4 kr. stellen

uud eine Ersparmsi von 28 kr. C. M . per Mchen

ausweisen.

S ch n, e i.t
Ans G r a u b ü n d t e n erfährt man den nach-

stehenden Unglücksfatt: Des Gemsjägers Rnngger,

von Lavin im Unterengadin, Vater nnd Grosivater

wareil anf der Gemsjagd umgekommen, wesihalb der

junge Mann seiner Fran versprochen, dies; gefährliche

Gewerbe aufzugebeu. Er vermochte jedoch der Sehn-

sucht nach dcn gefahrvollen Reizen der Gemsjagd

nicht zu widerstehen und ward seinem Entschlusi untreu.

Den 26. October ging er mit einem entlehnten Stupen

an den Piz Linard, dessen Spiste (N.384<) er 1847

seit MenschengedenrVn zum ersten M a l erstiegen, auf

die Jagd. Anf einer Höhe von 8000 bis 9000' ent-

deckten R. nud sein Gefährte Brüesch zwei Böcke,

welchen sie sofort an den steilen Abhängen nachsetzten.

An einer schwach mit Schnee bedeckten Stelle, deren

Grund beeist war, suchte R. nach einer entgegen-

gesetzten Ecke überzusetzeu, glitt aber aus und schosi

dann mit Blitzesschnelle über das Eis hinnnter und

über zwei hohe Felswände hinab, an deren Fusi er

ohne Zweifel augenblicklich todt blieb.

I t a l i e n .
Florenz, 25. November. Bereits zum zweiten

Male konnten wegen nicht genügender Zahl dcr au
wesenden Wähler die Gemeindcwahlen nicht vorge-
nommen werden.

^ T u r i n , 27. 'November. Der großbritannische
Gesandte, Acromby, ist nach dein Haag bestimmt; in
Turin bleibt vorläufig nnr ein einfacher Geschäfts-
träger zurück, worüber viel raisonnirt wird. Anch
die Interpellation deo Kriegsministers durch Vroffe-
rio führte zu keinem Ergebnisse. Der Interpellant,
des Mißlingens vorhinein gewiß, hatte keine monvirte
Tagesordnung beantragt- Lamarmora's Vertheidigung
ward mit grosiem Beifall aufgenommen; er wisse
Feinde in dcr Armee zu haben, trachte jedoch nach
keinerlei Popularität mit Hilfe dcr Intriguen. Die Ab-
geordnetenkammer debattirte einen Gesehesvorschlag
über Reguliruug der Sparcassen. I m Senate mel-
dete Castagueto eine Interpellation wegen der Er»!
bauung eines protestantischen Gotteshauses an.

N u ß ! a " d.
" S t . »Petersburg. Wegen der fortwährend

steigenden Preise des Hafers in S t . Petersburg hat
Se. Ma j . dcr Kaiser angeordnet, daß auo den Ma-
gazineu des Kriegsministeriumo Hafer in mäßigen
Quantitäten und zu mäßigen Preisen an Private
verkauft werde. Getreidehändler sind hieron ganz
ausgeschlossen uud jeder Mißbrauch mit dieser Be-
günstigung wird mit Strafen belegt. — Auf dem
baltischen Meere ist am 29. «no 30. October d. I .
in Folge heftiger Stürme das Lübecker Schiff „Gut-
leuberg" bei Wraugesholm, und eii» anderes Schiff
bei Aspö zu Grunde gegangen.

Neues und Neuestes.
W i e n , ! i . December. Die von Seiner k. k.

Hoheit Erzherzog Albrecht allerhöchsten Orts gemach-
ten Vorschläge zur Linderung des drohenden Elends
in den oberen Gegenden des Preßburger uud Ka-
schauer District? sind genehmigt worden. Als Prin-
cip wurde festgestellt, die Bedrängten nicht mit Geld,

i sondern mit Nahrungsmitteln zu unterstützen.

i — Nach der „Triester Ztg." hat sich in Triest
zur Unterstützung der durch Elementarereignisse ver-
unglückten Bewohner K r a i n s ein Comite gebildet-

— Wie man der „O. P. A. Z." aus Dres-
den vom 20. November schreibt, wird in allernäch-
ster Zeit von Seiten Oesterreich's eine Einladung zn
gemeinsamen Konferenzen iu Zollangelegenheiten^ die
am 1. Jänner k. I . in Wien beginnen sollen, an
alle deutscheu Staaten ergehen.

— I n P e t e r w a r d e i n sind am i!>. Novbr.

in eiuem Souterrain des Hornwerkes der obereu Fe-

stung l00 Wurfgeschosse erplodirt. Glücklicher Weise

verlor dabei Niemand das Leben. Die Kasematte

wurde jedoch bedeutend beschädigt. Als wahrschein-

lich?. Veranlasser der Erplosion wird ein wegen Dleb-
stahls schon mehrmals streng bestrafter Kanonier,ge-
nannt, der während der Erplosion zu entfliehen suchte,
aber von einer Schildwache festgenommen wurde.
Man vermuthet, daß derselbe aus einer adjustirten
Bombe die Pulverladung Heransnehmen wollte, um
sie zu verkaufen, wobei sich^die Brandröhre entzün-
det haben mochte.

— Der Bericht des Marine - AnsschnsseS über
die deutsche Flotte ist an die verschiedenen Regierun-
gen versendet worden. Die deutsche Flotte soll dem-
nach in drei Theile zerfallen, deren einen Oesterreich,
den anderen Preußen, den dritten das übrige Deutsch-
land zu stellen hat, im Ganzen, wie es heißt, 16
Fregatten, 18 Corvetten, 18 Dampfer lc. lc.

— Nach Art der Mil i tär-Brot-Bäckereien in
Belgien, welche mit Steinkohlen, anstatt mit Holz
gebeizt werden, sollen auch hier bei den k. k. M i l i -
tär Brot-Backöfen diese eingeführt wrrden.

— I n Lochowi tz nuweit Prag wnrde kürzlich
ein Israelit aus Libomischel, Namens Schwarz arre-
tirt, weil er unbefugt als Händler von Haus zn Haus
zog, um Getreide einzukaufen.

— I n B e r g a m o ist G. V . Mazzolini we-
gen NaubeS mit bewaffneter Hand zum Tode verur-
theilt, jedoch dieses Urtheil im Wege der Gnade auf
20jährigen Kerker gemildert worden.

Te l eg raph i sche Depeschen.

— P a r i s , 2. December. D i e N a t i o n a l -
v e r s a m m l u n g ist g e s p r e n g t ; Chan g a r n i er
v e r h a f t e t ; der Präs ident Lonio N a p o l e o n
hat das R e g i m e n t i n H ä n d e n .

— Der Berliner „Staatsanzeiger" meldet:
P a r i s , 2. Decbr. D a s M i l i t ä r ist consig-
n i r t und vol lständig unter W a f f e n ; das
Gebäude der N a t i o n a l v e r s a m m l u n g ist m i -
l i tär isch besetzt; die V e r h a f t u n g mehrerer
Generale, Changarn ier . Lamor icu- re , Char -
rao , er fo lg t .

P h i l h a r m o n i s c h e G e s e 11 s«' h a iU
Wegen Erkrankung einer Dame , wHehe in

dorn, morden zum Besten dor Verunglückten .Statt
linden sollenden Concerte in zwei Gesnngboieqeji
mitwirken sollte, kann das gedachte Concert niclit
abgehalten werde«.

Teleftraphisther (5vu rH . Nericht

der Staatbpapicre vom 3. December »851.
slaitsschulbverschttis'ungen z„ 5 ^z,. ^ , ^ ^ ^^

detto „ 3 ^ ^ I^
dclto „ 2 j / 2 ^ " ^ ,

Ncuco Attllhci! l 8 5 l ^ . i l ^ , ! , ^ ^ . ^>^,

dctto l^lU<!ii< d <̂ <>

'A,'lis>i bcr Kaiser FsrdinandS^^li'vdl'asin

' " lWv st. <z.M 15^> st.inG.W.

Attici, drr Wien-Glo^niher-Eiselchahn

zu 500 st. (5. M 67« I/lj fi. i „ ». M

Actim des öfterr. Lloyd in Trieft
z« 500 ft. (5. M äÄ5 fi. in (« M

Wechscl.'^vurs vom 3 December »«5».

'Augsburg, ss.s ,0» Güldtllftn,., Guld. «H9Af. Usl!
»frc,i,ss»r! n.M., (ss,r ,2tt st, südd. Ver-

,i.,S-Wäs)>. im'N !/ö fi. Fnsi,Guld,) 1281/2Bf 2 M.««,
Ha>"l',»-tt. >,., ,00 Th.lcr Ä«nc.', Ml,!. ,!»1 Bj ' , » , . /
eo»do», si,r l Psnnd Stnli».,. G,.It.e„ , 2 . ^ ^ i , « , , ' "
Mailand, für 300 Ocstnrcich ^ l , , . G„ld l^ulu, " ' " . „ " " " '
^.'.rftille, fs.r :l0<» Franse., , ^ , 5 , ' , . . ^ ^ ^ / " "

. ^ " ' " " ^ i . l ' , r ^ « r n r f t ^ m 2 Decem.'e. , « . .

Kais. Mmz-Duc.ten Amo ^ " ^
dett. Rand- dto ^ ' ' ' ' ^ ' l > '
Napolconsd'or " K,z

Sl'xvtrciinsd'o, " ' ^ — 17.30
Nnß. Imperial " — 10.15

Fnedrichad'or . . , . tO.ÄA
Eng,. Sovcraings ' , . , - 1«.^»
Silbsnissio , , , — 26

Ver lo r . I ^ n . v. Klci„ma»,r nid ,^<-di,r Bamben,. Verantwortlichel- Herausgeber - Jan. v. Kleinmayr.



AHmlg zur LaHaclMIejhM.
V l » l Verzeichniß

der in Folge Aufrufeö des H^n, Statthglterö

Gustav Grafen r. Cliorinsky
vom 18. Nov. I^5 l — l^alb. Ztg. Nr.3«7 vom
Hft. d. W.) eingelangten milden Beitrage für die
durch wiederholte verheerende Hagelschläge und
Mißernte in Nothstand versetzten und von Hun-
gersuoth bedrohlen Insassen des Tscheniembler'

und Möttlinger Bodens ^ i ' ,

(Eingängen bei dem k. k. S t a t t h a l l e ^ i . P « ^ " " ^ '

vom Hrn. Nr. K.u1Wurztach rn Laibach ^^2'st7 ^ kr̂
^'"'N,koinedes Frhrn. v. R a s t e r ^ ^ " ^ ' » - ' ^ ^ ^ ^

^ Fi-au Jeanette Freiin v. Raste,:, ^ ' ' ^ . » ^ ' » ^
" Hrn. Wolfaang Gra4n''v, L l ^ t e M " ^ ^ " i ' V ^

. _ Karl Grafen z u W e l s p e r g . ^ M ^ ^ i , . ^ , ^ m
* ' ^ t e n a u ^ Prmwr, k. k w ^ . ^ " ^

licher geheimer Nach in F ü n 1 n > ^ ? 3 ^ ^ ^ ^ -
5 « Joseph v. Schwitzhofen, k. k. <, ' ^ ^ ^ ^

Bezirkshaupin^ in GottsHee 20 „ — „
von eine»Gesellschaft von M a ^ M , Ofsil"w)^ ,luW

le» u. G"stlichel,~i,!-..Gpctfch<'^zH2?;f^j,^-^^^,
von Ihr^l ' k. k. H^heir der ̂ cklch^nch».̂  ^^ ^H

ti asten Frau Erzherz. Scphi«,z^KO: 0 7 - ^ ) ^
v«n H>n. Andlioli,. Edmund Riner Vss^ ^ . , n's^-.,

Gewert-
"ö Katzenber̂ - . ^ «, ^ pni»z»l»li^7 ^ "
^ ^ Achcschi» Franf-, Hauss^Wch nz . ^^57

Grundbesitzer in Stein . — >> 30 ̂
^ ,, Beck Frau; v,, Stadt' und

- ^5 Beznks-Wundarzt in Sceiu — ., 20 ..
» ^ -Bononi Ios , Kavlan m Stein l „ — ̂
u ^ Bakes Adolph, l)r. und t. t.

Bezirksarzr in Stein . . 2 » — „
» » Debeuh Ioh,, k. k. Posterpe.

d>e„t und Grundbesitzer . — « l̂0 »
» ., Deu Ioh . , Nechtspiattikant

bei der k. k. Grnükentlastünqs-
Districts Comimssion in Stü i , — ^ 30 „

>, ., Drolka Joseph, Hausbesitzer
' " Stein . . . . , ^ — ̂

„ ^ D''o^la Valeniln, Han>; u>,>d
Giunddesitz '̂l in >3lei„ . — > lO

„ ^ Eckel Joseph, k. k. Bezi.k5.
commissar in Btei,, . . 5 ^ ^ . ^

^ .. Fa,e«t Ioh , k. k. Grnud.-
buchsfi'lhrer in stein . . I ^ ^

o » 3>"k I ° h . , Ps'andechanc in
Stein . . . . . ' „ — ,>

^ „ Fröhlich Anton, Hans- u»d
Grundbesitzer in Stem . — » 30 ,>

x» » Gasrcilin Johann, Kaplan
in Stein . . . . I » — ^

» „ Hafner Ancon, Han^^siy»".-
in Etein . . . — „ 3 0 „

„ „ Ianeschicsch ?lnlou, H^usbes.
und 'Apotheker m stein . — >> 30 »

« » Iavorschek Piinuls, Haus«
Besitzer iu Stem . . — 0 6 »

» « Itsmann, k, k. Stcneramls-
rlakükant in St^ii, . . „ » 20 „

^ >̂ Karion ick Ioh., Hali sbesiher
in sccin . . . — » 30 „

„ ,) Klandcr I c h . , Hausbesitzer
in Siein . . . . l » — 5)
Ko:«n Iakol ' , Handc!5!llann
in Stein . . . — », 20 >,

» ^ KoschierIoh., Haus!), in Siein — „ tt «
^ „ Ko'chiei Th^nia?, k. k. Sten,i '

eiünchnier in Stein . . 2 » — »
» ,̂ Kühner Ioh, , Hau^,Grundb.

u. Handelsmann in Stein . — „ 4 0 „
, ^ Le?ltschenik Ioh.,Hall5d. inSl . ^ „ '̂ 0 »
» ^ Lnkmann Jak., Ka», îst bcim

k. k Be^irksg. in Wailenbeig l „ " ,>
» „ MörlI I ch . , Kanzlül bnm

k. k. ^ei.-Ge,'. in Stein . l » — »>
" ,> M^hnikIak, HauZb.inSlein __ „ 20 ,>
» » Nastian Th.'N!.. Hausb. u.

T^bakoerl.qer in '5 lein . — » 48 ,
« ., Pavich Karl v., k. k. Bezilks.

hauptmann in Stein . l0 ,) — »
< 0 ^ " ^ G<orq, k, k. B.zi'ks.-

richter zu Wartemberg . 3 « — »
» » Plauz Mar, Hausb/sitzcr u.

Handelsmann in S^in . l „ — „
^ „ Podreker, Handlung^prooiscr

i" Steil, . , . __ ^ go ̂
„ n PochünIoh.. Hau^b. in Ltein — „ 6 ,>

' » ^ Raab A"l0" , Conzepts.-Ad.-
- juncc in Stein . . , » — „

„ „ Nesnlanl, Macchäns. Krjuntt
bei.,, k. k, Bezi'k^qer, Scei» , ,̂ ^g ^

>> Nanniler AIoi5, k. r. ^cene^
amrsassistent zu Wmteoderq » « - .>

v0!N Hrn.Rotter Lnkas, k, t. -Steu^if,. -n ., ,. „ . . , , .
' Inspector in Stein ". « ? " F M l ^

^ » Rodde Icftph, Grundbesitze
und Wirth in Stein . '. ^ . ,, l̂l̂  ,,

.pchiv^fRumpsl Peter, Hallsbe^-ssln^)^ ^
,i<l i,ü'Orgelbauer in S te i ^ , . ^ ^ l ^ ^ j ! ^ ^

, n^»m^ch'lcsmg Ant.. Hanzs^ ee..n ,._.,.,^ . ^ . .
^ , 6 ^ k. Be^..G. W a r t e W e r ^ i ^ ^ ^ N ^ ^ ^

^ " Ä^'Schlaker Jas., Haiisb. in S t ^ ^ ^ ' ^ y u h ' .

'̂ 6̂ (u>^a,„ti.Placl. in Steins l^ä)ft-<5/„'BPlj^
j Al̂ OH i-Schmid Franz, Ad,ul!cti^iy<^^i^^,^.u^!T

-!'i(k "l.k. k. Bezirksgerichte Stein,, s , ^ U,,«l
.Z 3^.Schull<r I°h., k. k. Steuer" . ' " 7 . ^ " ' ^ " ^

! ' : ^»'einn.hmer ,̂u
', ^7/ '̂Schuster A.n°n, t. k. Si,nei-W(!Nl>V .0 .«,
^ amtö-Contloll, z. Wanenb î̂  ^ A l l ^ ' l z^^

»̂ ^»""Schustei' I^rob, Hauobesitzer ,L ^
nNlll>si?ö^Warttnbei'g' >>l^l,^ <in« . ^ , ^ , M ) ^
zhulaK)'nMa>ia Si^,m., .Ilw. <l<ln. 5 „ ^ . ^ ^ ^ 7

iull s^s'D'kHdler Vinz., ^anzl. beim. -,
Stein/ ^ ' ^ ^ ' " ^ . ^

" ' 7 " ^merekerIgnaz, k. k M ^ l " " ^ ? ) ^
^ u "'^'Sec'etor in Stein " ' ' ' . .'" l / . ^ ' M . , ^
^ n ^ N l ^ SorreFranz, Paräcnlier ckW'.Q^ A ) b ' ! ^ «̂  i
^ ^ y) 7 S tan jer I g 'iaz, Ha u rb. <!<i«j/ »?̂ <»>̂  1̂8 ,> ^
. W l ^ ^ l Stiageneg Peter, l !<lo.,<l<^.^^-^ ^30 i '
.^(3 ^^,Suchadobnig Feidw., ,k- ^ . . ^ .^

-ttl^nck'k Steneraiuts-Assist, iu Stein " ^ - ^ " i 0 „
,.„ . '^.^ Soeti,^ ?lnt, Hausd. u> >^cml — ,> >8 „

„ , ' S>?ct!< Blai?, tills), ekln. — „ 2 0 »
» ., Tschit Alüis, k. k. Bez.-Coin.

^ in Slein . . . 3 » — „
» „ Verderber Ioh., k k. Steuer»

amtS'Controllor zu Stein . l » - ^ »
,) >) Walland Andr., '^enef. llcll). — „ 23 »
)̂ ,) Wenkovic Ioh., Hauöb. <!<!<». — » ^0 „

« » Wurzbach, Iul,usl»,-.,Adjunct
b. k. k. Bez -Ger. Warcenberg 3 „ — .,

„ „ Sretiz Franz, Dlui n zu «!<!,». i „ — «
» ,1 Hostnik Kaspar, Hauob. <l«!o. — » 20 „
» » Zhl'rin Franz, <!<ic>. <!<!<». — „ 10 »

ĉ>n Frau Zherln Gercr,, Posanienti^rS-
Witwe in Stciu . . — „ 24 ,>

s » Iftlic Maria, Wiichin <l<lo. — » i2 »
» ^ Sreliz Maria, H^nöb <!<!<>, — « l̂ t >̂

uo<n H l i , . 'PoUanz Heii l laini, <l<lc». <l«l<», — » 20 „
» ,, <̂de>ev Franz, k. f. Lreu^i.-

amis (Zoinrollcv , „ >Hgg «^
„ >, Elöner Ernst, k. k. Steuer. " " "

amcs-Assist. in Ei,g . . — ., 30 »
,) Schull.r Celera», Posttlttister

zu Podpetsch . . - — » 30 „
^ ,̂  Aparnit Au^., Dilirmsl bei dn'

k.k.Bez.-Hauptmannsch,Stein — „ 30 ,>
„ Bara^a I o h , <l<!«. ,l<!n. l „ — „

'» ,, Iaoeschiz ?ller., in Stein . — „ 39 ̂
„ „ Kapel Joseph, ?lnu«dî ner b̂>

der k. k.Bez-Hptsch in St, in — „ 20 »
^ » Arigota I^cob, Diunnst das, — » 30 .,
» „ Mo^-nik Franz, Dlmnist das. l » — »
» » Begel Ios., ^ycalist in Sneine 1 „ - . ^
„ „ Iancschilh Conrad, Gulsde-

sitzer in Ilnterprcrau . . l » ^ »
, Kraschoviz Bai lhI , vocalist in

Müilkendorf . . . 2 » — ,>
» Merk Nicolauö, Gutöb'sitzer

in Sdusch . . - . ! „ — , )
,, Merviz Blas., Pfar^-r in Ncul l ., — «

„ » Perschizh Mcltthau'?, Localist in
Goisd . . - l ,) — „

>> » Pölz Iohan«, lubil. Pfarrer
in Nltul . . . . — » l2 „

^ » Schnialz Jos., ,̂ul5besltzer in
Oberprerau , . . — » 10 .,

„ ». Dollzel, Pfarrer in Commenda 2 » !j<) „
» ,) Olicha ^..ErpositnÄ il, Sallcch > » 20 »
„ „ Klcbus Jacob, Erpo,nus in

^ahomzh . . - . 3 « ,)
„ „ Lapp ^aurentius, Bcucficiat

in Coiniuenda . . - I » »
^ „ Pnmoschitsch Malthas, Loya-

list in Thcinij . . . l ,> — »
?)lebol I ,Caplan i,i Com»i?nda 2 « — »

« »> Brentusch Franz, L^calist in
Homez . . . . l » 20 „

» „ Gozani, Marquis >>., Gutobe-
sitzel- in Wolf5büchel . . 2 „ — »

„ » Ke> schiß Georg, Exposttus in
Radcmle . . . . l » — »

„ ^ Urbas ?lllton, Eroosttus in
Oori^ica . . . . l >, — »

>, » Da,,i,ch?l.,Güllb,s, Mailusbmg — .. 30 »
„ ., Kurait Iohaun, Pfarr,r das. 5 „ — «
„ » Starre Mich., Güterbesitzer das. 25 „ - ^ «
« » Ureuz Johann, Caplan das. 3 ^ — ,>
„ „ ?lrco Bart! . Pfarrer in Vodiz 3 ,> — „
» « Peteruel Michael, Caplan das. l „ -^ »

^cn, Hin.Kapel Jakob, Dcfi^cnccnftiie,
ster in Schenkenthurn . . > n t̂ .

" „ Pogatschnik Bla?, Defizicnt, n-
Priester in Skarnmia . . 2 . 3t)

^ » « Sporn Matthäus, Realitäten«
b.sitzer in Vodiz . . 3 » — .,

» H Eporn Johann . . I «
„ » Spll'n Simon . . . l „ »

5M','d'tz Plevcl'Hr^cl'.Gr-Bes.inVodij ^> ^ 19 ̂
^(ft ^ M e " " 5 Thoma?, detto > « — ^
' ^ ^ ^ 'So!e Joseph, Giundb.-sitz^r in

Po!>e . . . . .— Ift
'^, ^ l^l)Iamnik ?liiton, Dcfizienten.
N'iSxW V r̂ster ^, GrosigalLnberc, . I ,̂ ^ ^
'10 ll < ,> Stuoar Georg, Grundbesitzer

« . » Lebe» Vale»t>>', ̂ 'avlan in ?lich l »
^ '^^''PaschitschIoh,,Local!st!nNar 2 » — "

l^"s'"/ lPr,!kan Wilhel»,, Gixs^siher "
, l ! ^^l,l.uin NoNenbilchel . . , ^ ___ ^
l l ' ^ i n ^ Schwab Caip,, Pfarrer in Aich 2 .. —, "
' i « ! i ^ ^ lD^^ l i nk Johann, Pfarrer
, l - , ^ ' i ' " L,istthal . . l „ 30 »

» , , n ?)?acschitsch Georg, Gul̂ besitzer
, 5 ' ^ , ' " Sc. Hel.na ' . . . __ >> 30 »

" »'Rllpt'i Valentin, Pfarrer in
Ischen . . . . l ., — „

» " ^chafer P^ i l , vocalist in St .
Helena . . . >

„ » Sk^bi^Ios.,CaoIa>, in Lnstihal .". ^ — ̂ '
» ,) Vode Joseph, Hausb.sitzer in

Dou5tu ^ . . . ! » - . „
von Frau Lenzhek Urs, Gr - Be!, in dto — ,̂ 30
von Hr. Pi uz 25^rth,liliä, Handelsmal'.n

in ^ustthal . . . l » 20 »
von der lobl. Steiner Sladl'CoiMlUlne

al? Güllen-Besitzerin . . 5 ^ — .>
voln Hr«. Binter Carl, Bez.-Wundarzt

ii^ Stein . . . . l ., — ^
" » Jaschouz Bartdeln«., Bezirks-

dinner in Stein . . — » 20 »>
^ ^ Brandstett.',', k. k, Gubernial.-

Nath in Laibach . . -̂  » — »
» ), ^/anibcrger, k f. Sten^rdiiec-

tions. Sccretär . . . l „ ,_ „
» » Gar^arolli, in Veii^eudiinq bei

der ^ teueidnection in i?aibach I „ ^ s
„ „ ?l. ?ogei , k. k. Steuodirec-

rions-Ofsicial . . . 2 „ — «

cial in .̂'aidach . . . > „ ^
« „ Johann Piwouka, Slen^rdi^

le.tions-Dilirnist in Laib^ch . - ^ 20 ,
„ » Mitschiz . . . . — „ 30 „

» Florre . . . . — » 20 >,
» u Ioserl) Lukesch, k. k. diria>

renderNechu-O'sic. in '̂aibach l „ ^_ ,,
„ Leopold Decente, Iuc^ossist > » — «

ron drei Unqenanntseynwollenden . . l » 2V »
vl», Hrn. Peyer Jos., k. k. Stener-

eiiinehilier in Laibach . . 2 » — ^
» » Iannnk Ioh , k. t Stauer-

a»N5 .- Conttollor . - 2 „ — .,
„ » Tcmz F'anz, t. k. Sceliir«

anus?lssi,1eni . . . l „ 30 »
» » Paulin Friedlich, dto . . l ^ - - »
» ., Tauzher Fran,, t. k. Steuer.-

annüPraclitant . . — » 30 ̂
« ., Johann Thon'schitz, Et,u«r.

amtödiener in Lnbach . . ^ - . » 3 0 »

Sunune: 3Ü0 fi. 39 kr.

(Eingegangen bei der Zeitungs Rldacl ion.)

N i . 92. vom Hrn . Gustau Fischer . . 6 si. — kr.
,) 93. >, » M . Soli-cm, Mehloschl. 3 « — ,̂

l)4 » , Jos. K>nb^», öaudelsn,.
in Lack . . . . . 5 , « .,

und 8^4 ^llen rothen Circas,
Westenzena,

,> !>5. 0. 5>au Elisabeth Beyer . l „ — ..
,) !>N. „ „ Katharina Alton . . 5 » — „
>) 97. v. Hrn. F Draschler, Schnh.-

niacheinieiste: . . I » -^ ^
„ 98. „ » ?lIoiöBachn,a>,n,Ver.'

waiter in?IItenbur^ . 2 » — »
» 99. v. Frou Katha ina Schanda . 2 « — »
„ i<»0. » Hrn. Malh. Seemann . 5 ,> — "
» 10!. v. Fraulein Marie v. Coppini 5 » — "
., »02. v, Hrn, Johann Netsch . . 2 « — "
^ >03. >> ' „ Prosen . . . . — " ^ 2 ^ ^

Summe: 37 fl. 30 kr.
Hiezu obige Suiunie bei der k. t.

Slatlhallerei eingegangen 380 ., 89 "
Hiezn d,e SllNinle deS V I l l . Ver.- . , .

zeich.nsse) Vaid. Zrg. Nr, 277 3 ^ ^ ^ ^

Tocalsumme: 42.3 fi. 5 ^ -


